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Nr : 169 .
Z -veites Bkertt.

Donnerstag,
dm 21 . Juli 1870.

n.
o * %*

IN.

heiß. » Drahtberichte .

^ Berlin , 18 , Juli . (Fr .T .) Dem Reichstag wird , wie verlautet ,
— ine Vorlage wegen Bewilligung eines Kredits von 120 Mlll . Shakern

«macht werden und es ist , wie hiesige Blätter bereits andeuteten und

«fürworteten , eine Nationalanleihe in Aussicht genommen . ,

X Berlin , 19 . Juli . Se . Majestät der König eröffnet - den Rerchs -

aq des Norddeutschen Bundes mit folgender Thronrede : ^ Geehrie ^
Her¬

ren vom Reichstage des fliordeutschen Bundes . Als rch « re bei Oyrem

, ii io ERteit Zusammentreten an dieser Stelle im Namen der verbündeten Re¬

dezeit,
'
i sreruugen willkommen hieß , durfte ich es mit freudigem Danke bezeugen,

rziige. aß Bteinem aufrichtigen Streben , den Wünschen ber
^

Volker und den
' '

Ten der Zivilist
' " ' y” " '

mtsprechen , der 1

. . .chtsdestoweniger . . . , „ ,- - . . . ,
u fefnt Regierungen die Pflicht auferlegt haben , Sie zu erner augerordent

"
licken Session zu berufen , so wird rn Ihnen , wre Uns die Ueberzeugung

Lebendig seyn , daß der Norddeutsche Bund die deutsche Volkskraft nicht

-ienLur Gefährdung , sondern zu einer starken Stütze des allgemeinen Frie -
” , eu g auszubllden bemüht war , und daß wenn wir gegenwärtig diese

^ Azkrast zum Schutze unserer Unabhängigkeit anrufen , wir nur dem Ge -

10^ her Ehre und der Pflicht gehorchen . Die spanische Thronkandidatur
liues deutschen Prinzen , deren Aufstellung und Beseitigung die verbünde -

en Regierungen gleich fern standen , und die für den 'Norddeutschen Bund

mir insofern von Interesse war , als die Regierung jeiier uns befleun -

»cten Nation daran die Hoffnung zu knüpfen schien,, einem vielgeprüften

un »° ^ ?ande die Bürgschaften einer geordneten und friedliebenden Regierung
» gleich , uznweuden , hat dem Gouvernement des Kaisers der Franzosenden Vor¬

hand geboten , in einer dem diplomatischen Verkehr seit langer Zeit
ir,bekannte !! Weise den Kriegsfall zu stellen und denselben auch nach

Beseitigung jenes Vorwandes mit «euer Geringschätzung des Anrechtes
rden UI ,er Koller auf die Segnungen des Friedens festzuhalten , von welcher
‘"ai ne ,ie Geschichte früherer Herrscher Frankreichs analoge Beispiele bietet,

ird Ä ?a : Deutschland derartige Vergewaltigungen feines Rechtes und seiner
icrke hi ? hre in früheren Jahrhunderten schweigend ertragen , so ertrug es
Ian fa ;e nur , weil es in seiner Zerrissenheit nicht wußte , wie stark es war .

mim Kitte , wo das Band geistiger und rechtlicher Einigung , welches die

>. ml Befreiungskriege zu knüpfen begannen , die deutschen Stämmen je länger
hesto inniger verbündet ; heute wo Deutschlands Rüstung dem Feinde keine

528O2Deffnung mehr bietet , trägt Deutschland in sich selbst den Willen und

tüchttziie Kraft der Abwehr erneuter französischer Gewaltthat . Es ist keine

zung Leberhebuilg , welche mir diese Worte in den Mund legt ; die verbündeten

6 Regierungen , wie Ich selbst , wir handeln in dem vollen Bewußtseyn ,
_ Dhaß Sieg und Niederlage in den Händen des Lenkers der Schlachten be -
2 .1 juht . Wir haben mit klaren Blicken die Verantwortlichkeit ermessen, welche
cr ■ Pffcor den Gerichten Gottes und der MenschenjDen trifft , der zwei große u .
zu friedliche Völker im Herzen Europas zu verheerenden Kriegen treibt . Das
« retteichentsche , wie das französische Volk , beide die Segnungen christlicher Ge¬

ruhe . i ittung und steigenden Wohlstandes gleichmäßig genießend und begehrend ,
freier ji ind zu einem heilsameren Wettkampfe berufen , als zu dem blutigen der
lten Bu Lassen . Doch die Machthaber Frankreichs haben es verstanden , das wohl -

’fWt «
1 erechtigte, aber reizbare Selbstgefühl unseres großen Nachbarvolkes durch

Stelle , erechnete Mißleitung für persönliche Interessen u . Leideiffchaften auszubeuten .
°r d. i je mehr die verbündeten Regierungen sich bewußt sind. Alles , was Ehre
. _ >ud Würde gestattet , gethan zu haben , um Europa die Segnungen des
lsruhk! Gehens zu bewahren , und je unzweideutiger es vor Aller Augen liegt ,
chenerji aß man uns das Schwert in die Hand gezwungen hat , mit um so grö -

anbluni lerer Zuversicht wenden wir uns , gestützt aus den einmüthigen Willen
er deutschen Regierungen , des Südens , wie des Nordens , an die Bater -

a » Start undsliebe und Opferwilligkeit des deutschen Volkes mit dem Ausnise zur
. — öertheidigung seiner Ehre und Unabhängigkeit . Wir werden nach dem
tt ^ k Beispiele unserer Väter für unsere Freiheit und für unser Recht gegen die
-cm H-> Gewaltthat fremder Eroberer kämpfen und in diesem Kampfe , in dem wir
höne Wl ein anderes Ziel verfolgen , als den Frieden Europas dauernd zu sichern,

®*r !) ® ütt mit uns seyn, wie er mit unfern Vätern war . "
9 X Berlin , 19 . Juli . Bei der Reichstags - Eröffnung war die

f Oiplomatenloge überfüllt . Gegen 12 Uhr traf der Bundesrath ein , dar -

JuliA urter der Bundeskanzler Graf Bismarck , der kgl. sächs. Staatsminister
: Juli ?rhr . v . Friesen , der geh. Legationsrath Hofmann , Kriegsmimster v . Roon ,
llrJuli üe Minister v . Leonhardt , Camphausen und Delbrück . Präsident Simson

Nißrr « machte das Lebehoch auf den Schirmherrn des norddeutschen Bundes aus ,
und ist ! velches dreimal stürmisch beantwortet wurde . Se . Majestät der König
ar auf lerlas fest, aber oft mit Bewegung die Thronrede , welche eilfmal durch
aufaeä i^ rmische Bravos unterbrochen wurde , namentlich bei Bezugnahme auf

d,, ne Therlnahme des Südens , aus das Aufhvren der deutschen Zerrissenheit ,'
Zwar >ann bei Bezugnahme auf die Friedensliebe der Deutschen, „die berechnete

Nißleitung des französischen Volkes "
, „ die erneute französische Gewalt -

Di , Li Staatsminister v . Friesen brachte am Schluß der Thronrede ein
B°.'o gef! nerfaches Hoch auf König Wilhelm aus . Der ganze EröfsnungSakt wurde
t es da getragen von der tief-ernsten und der großen Aufgabe bewußten lieber *

euSin, 9 '3e® Königs und der Volksvertreter . — Sitzung des Re ich s -

kurfe ,
Q Zö. Am Tisch des Bundesrathes befand sich Graf Bismarck und fast

>ruch 0 üle BundeSrathsmitglieder . Präsident Simson erösfnete um 2 1 4 Uhr die
SeSerra« Sitznng . Tie Diitglieder waren sehr zahlreich anwesend . Graf Bismarck

och
'
en f<

mit , der französische Geschäflsrräger habe die Kriegserklärung Über- I
»urs- , ^ icht. Bei dieser Mittheilung erhob sich das ganze Hans . Stürmischer
Imerik« öeifall im Hause , Hurrahnis auf den Tribünen . Der Bundeskanzler !

D ?«ko«
"klärte hierauf : „ Nach den Worten , welche wir vom Könige gehört haben,

dam 4 :*abe lcf) nichts weiter zu sagen. " Präsident Simson zeigte an, daß eine
nburzt ckreditvorlage nebst dem Protokoll der 26 . Sitzung des Bundesrathes ein-
L°»o> P« zegangen sey . Die Freikonservativen beantragten die Gründung von Dar -

Eff .- D
^ henskaffenscheineu im Betrag von 30 Mill . Thlr . für das Bundesgebiet ,

b. Wg Auf den Antrag des Grafen Schwerin wird das bisherige Präsidium !
136 , | ohne Zettelwahl wiedergewählt . (Beifall . ) Präsident Simson theilt mit /

^ ufl .,das Haus eine Adresse an den König in Erwiderung der Thronrede
Eff. i

^^kassen will . Der Entwurf sollte ihm heute Abend zugchen u . morgen
5 .2v. um 10 Uhr verhandelt werden . Anwesend waren 230 Mitglieder . Schluß
für ! der Sitzung .

* ’ p

i2 . Wff Berlin , 19 . Juli . ( Fr .T .) Heute Nachmittags 2 Uhr
ljen - hat der französische Geschäftsträger Le Sourd eine Note

rdsl s übergeben , durch welche Frankreich erklärt , sich im Kriegs -
L

" zustande gegen Preußen zu befinden . !

i. - Y ' ^ ^ Ekssuvt, 19 . Juli . Der Minister des Aenßcrn , v . Barn - !

itr . St ' ,
1' hierher zurückgekehrt. Das vollste Einverständniß zwischen

! der Württemberg und Bayern ist erzielt .
'

!£*'
(»«

> 18 . Juli . Im Verlauf der von der Regierung ge- ;
! « r- ^ ^ eU

x !,
ilt ^ !

l (ln,SCU .'
i5a^ Frankreich und Preußen die Neutralität

r . 4 :
^ ^5 *̂ ^ aci)ten WJurbcn , nahm die Kammer folgende Tagesordnung an .llti / c Kammer, welche pch als Landesorgan betrachtet , begrjigt mit Freuden'

en A TaI
ÖCn Or0 RntQd)‘en llegebcne Versicherung , die Neutralität des Lan -

Habs . / ! ' U Zollen , sie wrrd auch keine Verletzung derselben dulden und
25VI lu

„
ben abgegebenen Erklärungen der Regierung die Bestättgung des

ermächtigt , Führerstellen in der mobilen Nationalgarde anzunehmen . —

Die vielfach verbreitete Nachricht , Fürst Görts ch ak o ff sey hier einge¬
troffen , ist unrichtig , da der Fürst , wie versickert wird , sich nicht hierher
begeben hat.

XX Paris , 19. Juli . Der Constitutionnel bestätigt , General Wimps-
fen sey gestern mit der Kriegserklärung abgegangen . — Der ame¬

rikanische Gesandte übernahm den Schutz der preußischen Unterthanen .
X Florenz , 18 . Juli , Abds. Abgeordnetenkammer . Laporta

befragt das Ministerium über die Haltung Italiens gegenüber dem fran¬
zösisch -preußischen Konflikte . Der Minister des Auswärtigen , Visconti
Veno st a, erklärt , daß die Regieniug behufs einer friedlichen Lösung
Schritte gethan habe. Die Haltung Italiens sey idensisch mit der Halkung

| her anderen Frcmdmächte . Die Regierung sey bereit , alle Schütte zur
j Hinhaltung der Feindseligkeiten zu thnn und wünsche, daß der Krieg in

j denjenigen Grenzen bleibe, welche dem übrigen Europa erlauben , seine
Interessen zu wahren . Die Regierung ' befolge eine beobachtende Politik .
Laporta billigt die 'Neutralität und sagt , er werde eine Interpellation
stellen» damit die Kammer sich ausspreche . Miceli will seine Interpellation
auf morgen verschieben . Ministerpräsident Lanza sagt , daß man nach den klaren
Antworten des Ministers des Aeußern nicht auf der Interpellation beste¬
hen sollte . Die Vorlage von Dokumenten über die schwebende Frage sey
unmöglich , andere Aufklärungen würden nur unvollkommen seyn. Der

Ministerpräsident wiederholt schließlich seine Bitte , Laporta und Miceli
möchten die Regierung nicht interpelliren . Die Interpellationen werden
in Folge dessen zurückgezogen. Die Regierung wird alle Vorsichtsmaß¬
regeln treffen , welche die Sicherheit des Staates und die öffentliche
Ruhe erfordern .

X Amsterdam , 19 . Juli . Die niederländische Bank hat ihren Dis
konto von 4 aus 8 Prozent erhöht .

X London , 18. Juli . Oberhaus . Earl Granville antwor
tete aus die Interpellationen der Lords Eairne und Ruffel , dies Re¬
gierung werde eine Bill zur Wahrung der Neutralität einbringen . Nach
dem gestern die französische Kriegserklürung nach Berlin gesandt , werde
England sofort die Neutralität proklamiren und unparteiisch halten . Wei¬
tere Mittheilungen blieben besser, bis die gesammten Aktenstücke dem Par¬
lament vorliegen , verschoben . Im Unterhaus antwortete Gladstone , wie
Granville im Oberhaus , und hofft , die Vorlegung der Akten könne vor
Schluß der Woche geschehen.

XX London , 19 . Juli . Die französische Regierung lehnte die von
England auf Grund des Vertrags von 1856angebotenenFriedensver -
Mittelungen ab.

X New -Uork , 18. Juli, Mittags. Starke Auftegung aus dem Gold¬
markte . Dasselbe erreichte den Kurs von 123 , fiel aber sofort auf 120 % .
Mehl 75 Cents das Faß gestiegen .

Deutschland .
-§ - Heidelberg , 18 . Juli . Es wird hier allgemein versichert , daß ein

Kriegslazareth hierher kommen und in das neue Kreis - u . Amts -

gerichtsgebäude verlegt werden soll. Das Amts - und Kreisgericht würde
für so lang in den leer stehenden großh . Palast am Karlsplatz übersiedeln ,
wo es in dem nur mäßig großen 2stöckigen Gebäude fteilich nur spärlichen
Raum finden würde . — N . S . So eben erscheint eine öffentliche Auf¬
forderung an die Bewohner Heidelbergs und der Umgegend und insbe¬
sondere an die Frauen , das Kriegslazareth , welches hier errichtet werden
wird , mit alter Leinwand zu Verbandzeug (am besten in ihrer ursprüng¬
lichen Gestalt als Betttücher , Hemden rc .), mit gezupften Wundfäden und
Watte zu unterstützen . Abzuliefern an das akademische Krankenhaus oder
an die Mitglieder des Aufsichtsraths des hier gebildeten Ausschuffes zur
Hilfeleistung für v erw n n d ete und kranke Kri eger , die Herren
M . Groß , Dr K . Mlttermaier , S . Reiß und Ph . Zim -
mermann . Das Eingangs erwähnte Kreis - und Amtsgerichtsgebäude
liegt dem akademischen Krankenhaus gerade gegenüber , das Lazareth wird
also mit diesem in zweckdienliche Verbindung gesetzt .

Berlin , 19 . Juli . (S .M .) Prinz Karl von Preußen hat als Herren¬
meister einen Aufruf an die Johanniter erlassen , sich beim Ordensbureau
in Berlin zur Dienstleistung für Verwundete oder Kranke zu melden , die
Thätigkeit des Ordens durch Beiträge und Sammlungen

' an Geld und
Lazarethbedürfniffen aller Art kräftigst zu unterstützen und , zur Vermeidung
von Zersplitterungen , baare Gelder an das Ordensbureau emzusendeu ,
Gaben in natura aber an die Vereine zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger gelangen zu laffen .

Wiesbaden , 17 . Juli . Der Herzog A d o l f v o n Nassau hat, wie
man nach dem Rh . Kurier allgemein erzählt , sich für den bevorstehenden
Krieg dem obersten Bnndesfeldherrn zur Verfügung gestellt . Auch
Prinz illikolaus von Naffau soll seine Dienste augeboten haben . Der
Erbprinz von flkaffau steht bekanntlich als Portepeefähnrich im 12 .
norddeutschen (k. sächsischen) Armeekorps . — Der Gemeindrath hat
eine D a n k a dr e s s e an den König gerichtet.

*) München , 18 . Juli . Daß Hannibal ad portas steht , beirrt die
neumodisch - patriotische Mehrheit der baycr . Abgeordnetenkam¬
mer nicht zum Mindesten in ihrer Marotte , immer etwas Besonderes zu
haben und Allem , lvas nicht in ihren Kram paßt , so lange als möglich

den sie, mag nun je nach ihrem Verhalten am heutigen Abend der Land¬

tag vertagt oder aufgelöst werden , und bis der Friede — und wäre es

auch recht bald — wieder kommt , wird sich in den realen Verhältniffe »
und auch in den Gesinnungen jenes Volkstheiles , welchen „ der Klerus in
der Hand hat "

, so viel geanderl haben , daß man nicht mehr wird sagen
können , man habe in allen seinen landverderbenden Bestrebungen dieses
Voll hinter sich .

München , 18. Juli . (W .B .) Die Abg eord n etenkammer ver¬
sammelt sich Abends 7 Uhr, die Gallerieen sind überfüllt , vor dem Stände¬

haus befinden sich dichte Menschenmaffen . Der Kammerpräsident gibt
kund, daß die Ausschußberathungen noch nicht vollendet seyen , und mor¬

gen Vormittag fortgesetzt werden , und beraumt die nächste Kammersitzung
auf morgen fliachnnttags 4 Uhr an .

Aliünchen , 18 . Juli . (A .Z .) Der Kronprinz von Sach s e n , welcher
am Samstag hier eintraf , ist in Folge aus Dresden eingetrofsenen Draht¬
berichts beretts gestern dorthin zurückgereist . — Der preußische General
v . M anteuffel verweilte gestern in unserer Stadt . — Frhr . V. Barn -
büler , der Württemberg . Minister , welcher gestern Abends noch eine

längere Unterredung mit dem Grafen v . Bray hatte , ist bereits heute Mor¬

gen nach Stuttgart zurückgereist . Da Ungewißheit darüber vorhanden ist.
Ick die Kreditforderung des Kriegsministers von der Mehrheit der Kam¬
mer der Abgeordneten genehmigt werden wird , so herrscht hier heute eine
nicht geringe Auftegung .

Lübeck, 16 . Juli . (Hamb .N .) Die allgemeine Aufregung über die plötz¬
liche Kriegsunruhe , in welche das unverantwortliche Vorgehen der
französischen Regierung unser Vaterland versetzt hat , zeigt sich auch in
unserer Stadt durch alle Kreise der Bevölkerung und hat heute Morgen
zu einer Kundaebung geführt . Die Eigner des Hauses , in welchem
der französische Konsul , der, beiläufig bemerkt, seit einigen Tagen von hier
abwesend ist, zur Miethe wohnt , hatten die Herabnahme des Konsulats¬
schildes beordert, ' es sammelte sich hierbei ein zahlreiches Publikum , und
als der mit der Herabnahme beschäftigte Arbeiter , ob absichtlich oder
unabsichtlich , ist nicht sestgestellt, das Schild fallen ließ , kam es so¬
fort unter die Füße der Menge und dann , auf die Fuhrbähn geschleudert,
unter die Räder eines voriiberfahrenden Wagens , so daß es vollständig
zernichtet wurde .

Ausland.
Bern , 18 . Juli . (S .M .) General Röder hat soebendem Bundes¬

rath erklärt , daß Preußen die schweizerische flieuttalität strenge be¬
obachten werde .

Paris , 16 . Juli . ( A .Z .) Gestern Abend wurde Herr Thiers in sei¬
nem Hotel beschimpft . Der Pöbel schrie : „ Nieder mit dem kleinen Preu¬
ßen ! " — Prinz Napoleon hat in Tromsö (Norwegen ) bei seiner
Ankunft einen Drahtbericht gefunden , der ihn zur unverzüglichen Rückkehr
nach Frankreich auffordert . Derselbe soll, wie verlautet , wenn er nach Pa¬
ris zurückgekehrt ist, mit politischen Aufträgen nach Italien geschickt wer¬
den . — Die Regierung hat dem Frhm . v . W e r t h e r ihr Bedauern we¬
gen des am letzten Donnerstag auf das preußische Bosschaftshotel gemach¬
ten Angriffs ausgedrückt . — Sechs Schiffe der kaiserlichen Diessagerie -
Kompagnie sollen heute von Marseille nach Algerien abgehen , um dort
Truppen einzunehmen und herüberzuführen . — Die Zöglinge von
St . Cyr , zweiter Jahrgang , haben Befehl erhalten , sofort zu den Re¬
gimentern abzugehen , in welche sie als Unterleutnante eintreten sollen .

Paris , 18 . Juli , 8 Uhr 35 Min . Borm . (Angek. 8 Uhr 22 Min .
Nachm . Schw .M .) Eine Bekanntmachung des Ponzeipräfekten drückt den
Wunsch aus , daß die patriotischen Kundgebungen auf öffent¬
licher Straße zu Paris aufhören , und daß die Hauptstadt das gewohnte
Aussehen wieder annehmen und durch ihre Ruhe ein Zeugniß ihres Ver¬
trauens oblegen möge . Der Constitutionnel sagt, die Zahl der angemel¬
deten Freiwilligen übersteige bereits 10,000 . Kriegerische Ereignisse wer¬
den noch nicht gemeldet . Die Kriegserklänmg ist erst gestern (den 17 .)
abgegangen .

aris , 18 . Juli . (Fr.T.) Die Gesandtschaft in Wien wird höchst wahr -
cheinlich binnen 2 oder 3Tagen dem Fürsten v . La To ur d '

Auvergne
übertragen werden , der alsdann sofort auf seinen Posten abgehen wird .

Man spricht von der demnächstigen Ankunft des Königs von Han¬
nover in Paris , welcher sich hier an die Spitze einer hannoverschen Le¬
gion stellen will , um mit seinen hiesigen Anhängern die preußische Pro¬
vinz Hannover wieder zu erobern . — Man kündigt an , daß vor 4 Tagen
keine Kriegsnachrichten zu erwmten sind. — Die FriedenS -
d em o n str ati o n e n , welche in einigen volkreichen Quartieren der
istadt gemacht worden sind , scheinen dem Geschmack der Polizei minder
ersprießlich zu seyn , wie das Gebrüll der Banden , welche : „ Nieder mit
Preußen ! Nach Berlin !" rufen . Eine sehr zahlreiche, aus 3— 4000 Bür¬
zern bestehende Kolonne durchzog vorgesteni die Boulevards von der Ba -
'tille bis zum Fanbourg Montmartte . An der Spitze der Manifestation
ging ein Bürger , der eine weiße Fahne mit der Inschrift : Es lebe der
Friede ! trug . Beim Fanbourg Montmattre wmde diese Kolonne von einer
tarken Rotte Polizisten überfallen , obgleich die Theilnehmer weder schrieen ,
noch sangen . Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen . Die Moral
der Geschichte ist , daß man sich in diesem Augenblick gegen die Gesetzeso . u _ . , , ,

Hindernisse in den Weg zu legen, wie sich aus Folgendem ergibt . Daß ! auflehnt , wenn man seine friedliche Gesinnung kmidgibt.
heute der Kriegsminister von der Kammer einen außerordentlichen (Mii
torfrebit von 26,700,000 sl verlangte , und die Erklärungen , weiche er u.
der Minister des Aeußern daran knüpften , wird Ihnen bereits durch Draht
gemeldet seyn . Statt nun aber , wie Dr . Marq . Barth beanttagte , die
fragt . Gesetzesvorlage auf dem kürzesten Wege der Erledigung zuzuführen
durch Ueberweiftmg an den gewöhnlichen Militärausschuß , ließen die Her¬
ren „ Pattioten " durch einen der Ihrigen , den 2 . Präsidenten , Grafen
Seins heim , die Wahl eines besonderen Ausschusses beantragen , da
ihnen der erstere nicht mehr recht koscher schien , u . ein paar der Ihrigen be¬
mühten sich, durch kleinliche Gründe diesen Antrag als berechtigt darzu¬
stellen . Vergebens mahnten die Liberalen Staufsenberg , Dr . Volk
und Fischer unter donnerndem Beifall der Zuhörer auf den dicht be¬
setzten Gallerieen , die Worte Bray 's , daß die spanische Frage aus sey
und die deutsche beginne , im Auge zu behalten , vergebens hoben sie her¬
vor , daß Angesichts der Ereignisse alle geschäftsordnungsmäßigen Bedenken
wegsallen müßten , daß man in diesem Augenblicke nicht zu rechnen, sondern
auszusprechen habe, das Vaterland müsse vollkommen gerüstet seyn , daß
nach Drahtnachrichten die Kriegserklürung gestern verfaßt und nach Ber¬
lin geschickt , daß die deutsche Frage absichtlich und muthwittig hervorge¬
rufen worden sey und es eine Schande wäre , der Ehre Deutschlands nicht
jedes Opfer zu bringen , daß es keine Formalität sey, ob von einem vom
Feinde bedrohten Gebiete derselbe mehr oder weniger rasch abgewehrt
werde, und daß es sich um das Höchste, um deS Vaterlandes Bertheidi -
gnng handle , vergebens erklärte Volk es für unverantwortlich , die Pfäl¬
zer Abgeordneten von ihrem heimischen Herde , der schon in der näch¬
sten Stunde niedergebrannt seyn könne , nur eine Stunde länger , als noth -
wendig , ferne zu halten . Das Alles war in den Wind gesprochen, und
die schwarze Mehrheit erhob sich bei der Abstimmung wie aus Kommando
Mann für Mann für die Wahl eines besonderen Ausschuffes . So spielt unsere

n( r.rnil.
avgrgevenen urtummgeu der Regierung die Bestättgung des Kammermehrheit Vaterlandsliebe . Nun , dieHerren mögenheute Abend , wo die

enibuwer
^ E/cher tue Unabhängigkeit des Balerlandes , an welcher alle Lu - 1nach diesem Beschlusie vertagte öffentliche Sitzung fortgesetzt wird u . der hie-

Strastburg , 17 . Juli . (Fr.Z..) Gestern Abend und diese Nacht sind
hier 30,000 Biann ans dem Innern Frankreichs eingelroffen . Ranzig
ist zum Hauptquartier erklärt. Von dort werden zunächst die Ope¬
rationen geleitet werden . Der Hauptstoß der französischen Armee , darauf
deutet Alles hin , erfolgt gegen die Pfalz und das angrenzende preußische
Gebiet . Von Straßburg aus wird mir eine Flankenbewegung gemacht
werden . Sümmtliche deutsche Arbeiter sind ausgewiesen .

Aus dem Haag , 18. Juli . Das Ministerium hat in der 1 . Kammer
die bestäügende Erklärung abgegeben , daß Preußen und Frankreich sich
schriftlich verpflichteten , die holländische Neutralität zu achtens

Genua , 18 . Juli . (W .B .) Das Marinemmistecium hat den
'

Befehl
erlaffen , alle verfügbaren Panzerschiffe zu armiren . Prinz Amadeo
ist zum Befehlshaber der Panzerflotte bestimmt . Was über andere Rü¬
stungen verlautet , sind unsichere Gerüchte .

Heer -, See - und Turnwesen .
* Karlsruhe , 17 . Juli . Das Militär - Vrdngs . - Blatt dir . 14ent --

hült : 1 ) Allerhöchsten Befehl , wonach das Kommando der 3 . Infanterie¬
brigade , das 5 . Infanterieregiment , der Stab , das 1 . und das Füsilier¬
bataillon des 6. Infanterieregiments die Garnison Rastatt zu beziehen
haben . 2 . Dienstnachrichtcn : Major Ludw . Frhr . v . Stetten v . A . wird auf
sein Ansuchen der Funktion als Bezirkskommandeur des Landwehrbakaillons
Mosbach Nr . 1 enthoben ; Generalmajor Ad . Frhr . v . Weiler , Kom¬
mandant von Kehl , ist unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen
Dienste und mit der Erlaubnis , die Uniform der aktiven Generale auch
ferner zu tragen , zu den Offizieren voni Armeekorps mit Pension versetzt ;
Major Aug . Schneider , dem 1 . Leibgrenadierregiment aggregirt , Adju¬
tant beim Gouvernement der Festung Rastatt , unter Enthebung von dieser
Funftion , zum Kommandanten von Kehl , und Hauptmann u . Kompagnie¬
chef Max . Rheinboldt im 3 . Inf . - Reg . , unter Aggregimng zu diesem
Regiment , zum Adjutanten beim Gouverneuient der Festung Rastatt er¬
nannt . 3) Bekannttnachungen des Kriegsministeriums .' a . die Einführung
von Soldbüchern für Unteroffiziere und Gemeine ; b . die zwangsweise
Remontirung der Militärpferde bett . (4479 Stück sollen erworben werden .)

Redakteur : C . M a ck l o t .



Aufforderung.
5247 .3.2 Höher rin Befehle ju Felge

ersuche ich diejenigen Herren praktischen
Aerzte . welche ihre Dienste der ins Feld
rückenden großherzoglichen Division zn
widmen gesonnen find , möglichst bald

6236 .3 .1 Ort Langenalb . Aus der Ver -
affenfchaftsmaffe dcS Zieglers Christian
Gäßler in Langenalb werden im Rath

, _ „ Hause daselbst
de» 4 . A«g . d. J .,

2)

3)

4)

6)

Die Bedingungen , unter welchen schon
seit längerer Zeit eine größere Anzahl
von Kollegen sich bereit erklärten , im
Kriegsfälle bei der Division einzutreten .
find folgende :

1) Die Anstellung erfolgt auf Kriegs -
Dauer ;
Je nach einer Praxisjeit von weni
gcr oder mehr als 5 Jahren wer¬
den jährlich an Gehalt 1000 oder
1200 fl . bewilligt , ferner der Rang
eines Premierlieuteuants od . H aupt -
mannS .
An Felbznlagen erhält jeder Ar ; :
je nach dem Rang monatl' ch öo odc ,
70 fl . nebst einer täglichen Mund -
portion .
Als Mobilmachnngsgekd , zu¬
gleich für die erste vollständige Equi
pirung erhält jeder Arzt 250 oder
300 fl .
Die etatsnräßigen Reitpferde wer¬
den entweder vom Aerar in na¬
tura gestellt und müssen feiner Zei >
wieder znrückgegehen werden , —
oder es wird eine einmalige Ent¬
schädigung von 175 fl . per Pferd
ausbezahlt , wobei der Betreffende
das Eigcnthumsrccht am Pferd be¬
hält . Für jedes Pferd werden 50 fl .
AusrüstunzSgcld , sowie eine Pferde
ration in natura gewährt .
Nach der Entlastung beziehen die
Feldärzte , sofern sie nicht vorher im
Staatsdienste angestcllt werden , auj
«in Jahr den vollen Gehalt , wenn
sie sich verbindlich machen , während
dieser Zeit bei Kriegsereignissen
wieder einzutreten , andernfalls die
Hälfte des Gehaktes .
Diejenigen Aerzte , welche im Mili
tärdienste zur Ausübung ihres Be
ruseS untauglich werden , haben An¬
spruch auf lebenslängliche Pension
nach Maßgabe der deßhalb bestehen¬
den gesetzlichen Bestinimungen .
Die Relikten verheirakheter Aerzte ,
welche im Militärdienste mit ' Tod
abgehen , empfangen einen jährlichen
SustentationSgehalt in der Größ .
des gesetzlichen Wittwen - und Wai -
fen - Benesiziums .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1870 .
Der GeneralstabS -Arzr .

Mäher.

Liegenschaftsversteige -
rungsankünöigung.

Bormittags 9 Uhr,
folgende Liegenschaften öffentlich ver¬
steigert :

1 .
EinzweistöckigeS Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallungen und Hofraithe ,
nebst

einer dabei liegenden eingerichteten Zie -
zelhütte mit ebenfalls dabei liegenden
ungefähr 3 Viertel Garten und ungefähr
5 Viertel Ackerplatz , welch letzterer sich
;u Leimeugruben eignet ,

so wie
nebst einem ungefähr 3V» Viertel umfas¬
senden , auf der (an die Gemarkung Lan¬
genalb angrenzenden ) Gemarkung It¬
tersbach liegenden Stcinbruch .

Alle « geschätzt zu . . 6000 fl
Auswärtige Steigerer haben sich mit

BermögenSzeugniffen zu versehen .
Ellmendingen , den 13 . Juli 1870 .

Der großh . Notar .
Springer .

an
Aufruf

Architekten und

6)

7)

8)

Bekanntmachung .
deö5225 .2 .2 Die Wiedereröffnung

Hoftheaters , welche nach früherer Be¬
kanntmachung für Anfang August f>stge-
setzt war , findet an diesem Termine nicht
statt und bleibt höherer Bestimmung ge¬
mäß bis zu weiterer Berkündigung aus¬
gesetzt .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1870 .
Generaldirektion des Großh . Hoftheaters .

Erbvorladung .
5234 .2. 1 Di - Ernestine ; geb . Erath ,

Ehefrau des Hermann Aidt von
Erfingen , ist zur Erbschaft am Bermö-
genSnachlasse ihrer verstorbenen Mutter
Maria Viktoria , geb. Doller , Wittwe des
Andreas Erath in Ersingen , berufen .

Da ihr Aufenthalt dahier unbekannt
ist , wird dieselbe hiemit aufgefordert , sich
innerhalb

8 Monaten
zur Empfangnahme ihre « Erbtheils da¬
hier anzumelden , widrigenfalls da « Be »
treffniß Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen eS zukäme , wenn sie , die Bor -
geladene , zur Zeit de » ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Ellmendingen , den 15. Juli 1870 .
Großh . Notar .

Springer .

Erbschaftsvorladung.
5235 .2. 1 Jakobine , geb . Renschler , Ehe¬

frau des Gottfried Mai , Bürger und
Landwitth m Langenalb , welche im Jahre
1851 nach Nordamerika gereist und seit¬
her über ihren Wohnsitz keine Nachricht
in ihre Heimath gelangen ließ , wird an »
mit anfgefordert , ihre etwaigen Ansprüche
an den BermögenSnachlqß ihres im Mo¬
nate März dieses Jahres gestorbenen
Ehemannes

binnen 8 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
der ganz « Nachlaß ihres Ehemannes
seinen Erben zugetheilt würde .

Ellmendingen , den 15. Juli 1870 .
Großh . Notar .

Springer .

Steigerungsankündigung .
5177 .1 In Folge richterlicher Berfii

gung werden die zur Gantmasse des Bier
brauers Adolf Katzenberger zu Rastatt
gehörigen Liegenschaften am

Freitag, den 19 . August 1870,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathbanse zu Rastatt einer
öffentlichen Steigerung ausgefetzt , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung «
preis oder mehr geboten wird :

Ein zweistöckiges in Stein erbautes
Wohnhaus mit vollständiger Bierbrauerei -
einrichtnng , Werkstätte und Malzspeicher ,
in der Schloßstraße dahier , Hau » Nr .
172 , Anschlag . 14,000 fl .

Bierzehntausend Gulden .
Hiervon erhalten etwaige Unterpfands -

gläubigcr , deren Aufenthalt unbekannt
ist , Nachricht .

Rastatt , den 8. Juli 1870 .
Der Vollstreckung » beamte .

Großh . Notar .
Bauer .

gernture.
5271 .1 Im Anschluß an eine 'vom Ber¬

liner Architekten - Vereine ausgegangene
Aufforderung erlauben fich die Unter¬
zeichneten , ihren Fachgenoffen , insbeson
dere den Mitgliedern des badischen Tech¬
niker- Vereins und den Karlsruher Poly¬
technikern , Folgendes mitzutheilen .

Der Krieg , in welchem ganz Deutsch¬
land zu den Waffen greift , wird eine
große Zahl deutscher Architekten und In¬
genieure in die Reihen der Kämpfer füh¬
ren , und demnach ihre durch das Ge¬
fühl der Zusammengehörigkeit vereinig¬
ten Fachgenossen veranlassen , ihnen jede
mögliche persönliche Hilfe zu gewähren .

Um mit dieser Hilfe nicht hinter dem
schizellen Gang der Ereignisse zurückzu¬
bleiben , ist Eile erforderlich . Unter Be¬
nützung der im Jahre 1866 in gleicher
Richtung gewonnenen Erfahrungen hat
fich daher in Berlin bereit » ein Hilss -
Comite für die im Felde stehenden Ar¬
chitekten und Ingenieure gebildet , dessen
Bestrebungen sich die Unterzeichneten als
Lokal - Comite für Baden anschlirßcn
wollen , Wir werden uns weiter durch
Fachgenossen in den Städten an der
Rheingrenze verstärken , deren Namen
alsbald veröffentlicht werden sollen , um
Gelegenheit zu nächstliegender Hilfelei¬
stung an die Kämpfer zu geben . Unsere
Aufgabe soll seyn :

Den Verkehr der im Felde stehenden
Fachgenoffen mit der Heimath herzu
stcllen ,

denselben auf eigenen Wunsch oder
auf Antrag eines Andern jede nöthige
und mögliche Unterstützung an Stär¬
kungsmitteln , Wäsche und Geld zukom-
men zu laffen ,

den Verwundeten und Kranken , so¬
weit solche außerhalb des Lazareths ver -
pstegt werden können , Ausnahme in eine
Familie , so wie später Mittel zur dauern¬
den Herstellung ihrer Gesundheit zu ver -
chaffen ,

endlich , soweit die disponibel » Gelder
es erlauben , Hinterbliebene der Gefal¬
lenen zu unterstützen .

Das Komite hofft , diese Aufgabe er¬
füllen zu können , wenn es de» that -
kräftigen Beistandes aller Fachge¬
noffen gewiß ist , und erbittet denselben :

1) Durch schleunige Mittheilung der
Namen aller Architekten und Ingenieure ,
welche zu den Fahnen einberufen wer¬
den , nebst Angabe , eventuell späterhin
Berichtigung ihrer Adresse ( Truppenab¬
theilung ) . Verzeichnisse sollen demnächst
veröffentlicht werden .

2) Durch schleunige Mittheilung aller
Fälle , welche die Hilfe des KomiteS er¬
fordern , und durch Vermittelung dieser
Hilfe . Es « erden in dieser Beziehung
gerade unsere badischen Fachgenossen ,
welche in der Nähe des Kriegsschau¬
platzes leben , die beste » Dienste leisten
können .

3) Durch rasche Gewährung von Geld¬
beiträgen und Unterstützungsgegenstän¬
den , über welche in der deutschen Ban -
zeitung Quittung erfolgen soll .

4 ) Durch die Erklärung , einen ver¬
wundeten Fachgenoffen ausnehmen und
verpflegen zu wollen .

Alle Briefe und Sendungen werden
unter der Adresse :
Hilfskomite im Polytechni¬

kum zu Karlsruhe
erbeten .

Möge somit der Verband deutscher
Architekten - und Jngenieurvcreine , wel¬
cher demnächst konstituirt werden sollte ,
mit diesem Liebeswerk faktisch in ' s Leben
treten , und nach wiedergewonnenem Frie¬
den um so inniger stch zusammenschließen !

Karlsruhe , 18 . Juli 1870 .
Baumeister .
Durm .
Lang .
H . Sternberg .

Gutsverkaus.
dirt , etwa 250 bad . Morgen groß , mit
meist neuen Gebäuden , in der Nähe einer
Eisenbahn , wird mit der ganzen aus¬
stehenden Ernte , sogleich antretbar , zu
annehmbarem Preise verkauft . Wo , sagt
das Kontor d. Bl . unter Nr . 5046 .3.3

Zu verkaufen .
^ ^ Z«« v-r-

_ «traute und fromme
Pferde , sowie eine Gallische mit Glasver -
deck steht billig zum Bcrkanf bei

I . Beizer in Rastatt

5153 3 .2 Nr. 5829. Die Eröffnung des in der Stadt Baden
z« errichtenden Gymnasiums ist mit Beginn des Winterkurses 1870
in Aussicht genommen .

Bezüglich der Organisation dieser Anstalt hat die großh. Ober¬
schulbehörde die Absicht, folgenden Lehrplan eintreten zu lassen :

1) Wird diese Anstalt einen fiebeujährigeu Cursus
für humanistische Studie » (d . h . Deutsch, Latein ,
Griechisch, Geschichte und Geographie, Mathematik, neuere
Sprachen, Naturwissenschaften rc .) bieten , wie solche al
lenthalben als Grundlage für akademische Fachstudien ge¬
fordert werden .

2) In Berücksichtigung der lokalen Bedürfnisse für Diejenigen ,
welche ted >mfcbe Fächer ergreifen oder sich für den
bürgerlichen Beruf eine höhere Bildung erwerben
wollen , wird der Lehrplan so einzurichten beabsichtigt ,
daß das Griechische nicht für alle Schüler obligatorische
Geltung hat , die neuern Sprachen (französisch und eng¬
lisch) in ausgiebiger Weise gelehrt werden und auch in Ma¬
thematik und Naturwissenschaften genau so viel geleistet
wird, als man in den entsprechenden Klassen eines Real-
Gymnasiums erreicht , indem die realistischen Klassen -Ab -
theilungen in einzelnen Unterrichts-Gegenständen gesonder¬
ten Unterricht erhalten.

Wir bringen dies z« Folge Beschlusses des Ge¬
meinderaths vom Heutigen , Raths - Protokoll Nr .
1304 , zur öffentlichen Keuntniß , um jetzt schon die
Aufmerksamkeit auf diese neue Lehr -Anstalt zn lenken .

Baden , den 8 . Juli 1870.
Der Gemeinderath.

Gaus .
Heilig.

Geschützte milde Lage
am Harbtgebirg . neben

Kiefern - u . Kastanten -

waldungen . — Com¬

fort . — Al » schönster

Landaufenthalt auch
stets von Richtkranken

besucht .

MNL - Lk iStTMÄlJz

d ° -
imfr

Kaltwasserkur .

Dampf -, Kiefernadel -,
Stahl - und andere

« arme Bäder . Elek¬

trotherapie , Gymna¬
stik. Milch -, Molken -,
Kumts - und Trauben¬

kur .

Prospekte und Näheres durch vr . me3 . 8 . Schneider .
Bad Gleisweiler .

5089 .3.2

Zahnarzt I . Koch,
Nachfolger von Dr . G

Langsdorff ,
zeigt hiermit an , daß er von StraffaJ
nach Mannheim iibergefiedelt u . tä -u
in seiner Wohnung 0 . 5 Nr . 4 in
hoi« z« sprecheoo - sst . 5l7l .tz^ .

Zu verkaufen :
1 neue Göpeldreschmaschine .

Bekanntmachung .

1 neue 8pferdige Dampfdreschmaschj ,
zu herabgesetzten Preisen . . , ar
Maschinenbau gchllsthaft Karlsrm X «3

in Karlsruhe . 52734 ; ;me Adr

Papier MoB -r » eT " Äi
Ürllrs Ilirgenpapier Ä £S

bei
en gros et en <Mtail _

F . X. Weißbrod in Karlsruhe .
Wiederverkäufer in Cahier L 25 Blättern zu dem Fabrikpreh Zefreiun

Bei Abnahme von 20 Cahiers an noch weitere Bonifikation . 4623 .6 .2 damals >
ii der f

fl . 30 österr.
5023 .12.4 Silber Frs . 75 .

i AbwechselndSerien- und Nnmmernziehungen am 1.

Heyogl . Draunschweig. Staats-Prämien -Aulkhev
in Obligationen von Thlr. 20 = fl. 35 = fl . 30 österr . W.

lerer bei
. . .. Februar . 81. hpm heu

März , 1 . Mat , 30 . J » nt . 1 . August , 80 . September , 1 . November
und 31. Dezember . yeldenko

Prämien : Thlr . 80,000 , 75,000 , 60,000 , 55 .000,50,000,40,OOOi nes Lebt
36,000 , 80,000 , 27,000 , 25,000 , 20,000 . 16,000 , 15,000 , fträft ’

10,000 , 6,000 , 5,000 , 3,000 rc . -c. Li 1 6ef
Jede Obligation wild mit einer Prämie gezogen . — Niedrigste Prämien . 1

21 bis 40 Thaler . dvnaparl
Rückempfang des Kaufpreises somit absolut gestchcrt. Unrechte

Zu haben bei allen Wechsel- und Bankhäusern des In - und Auslandes . Emj
^

un

MW
-

Wichtig für BrnchleidendeLL
Wer sich von der überraschende » Wirksamkeit des berühmten BruchhetlmLllebriae

tels von dem Brucharzt Krüsy -Altherr in Gais , Kantons Appenzell ( Schwei » ^ - " .-

überzeugen will , kann im Kontor dieses Blattes ein Schriftchen mit v i eltt 0 "

hundert Zeugnissen gratis in Empfang nehmen . 513 . 12.8 -rn Cms

Gesucht wird:

Grand Hotel des Salines.
Ilex , — — Schweiz.

L . Fetter, Gerant .
Den 15. Juni : Eröffnung

der 8««!- und
" " '

-Bäder,
Douchen Hydrofere etc .

Eine weitere Anzeige wird die übrigens nahe Eröffnung der türkischen
und rnffischet » Bäder und des Pulberisations - Saaies bekannt machen .

Badearzt Herr vr. Cossy ,
4920 .8 .4 früher Arzt der Büder von Lavey . (H . -243-L .)

Lelegraphen - Burea « im Hotel .

Hansverkanf .
5109.3 . 2 Achern . Unter¬

zeichneter verkauft sein
hier am Marktplatze ge¬
legenes , 2stöckiges Wohn¬
haus mit Hof und Hin¬
tergebäude , zwei Keller ,
ein großer Wein - und ein
Geuiüfekeller nebst Wasch¬
küche. Dabei befindet fich
ein großer Baum - und Ge¬
müsegarten , welcher hin¬
ten an den Gewerbskanal
stößt und ist daher noch
weiter hervorzuheben , daß
dieses Haus wegen seiner
vortheilhaften Lage und
der geräumige Platz fich
zu jedem Geschäft eignet .

Die Bedingungen
'
wer¬

den billig gestellt und die
Liebhaber wollen fich direkt
an mich wenden .

Jb . Armbruster ,
Kaufmann .

Der Gasthof auf dem Uetliberg bei Zürich
wird in gegenwärtiger Reisesaison zur Frequentirung höflichft empfohlen . Bon
Zürich au » erreicht man die Spitze des Berge », wo man bekanntlich « ine äußerst
reizende Fernsicht hat , in 1 *'4 Stunde , und so können Reisende , welche erst
Abend » in Zürich anlangen , denselben noch ganz leicht besteigen , um den Son¬
nenuntergang und Morgens de» Sonnenaufgang zu genießen . Guter und billi - i
ger Bedienung darf man versichert seyn . 4863 .4 .3 1

Friedrich Beyel's sel. Erben .

Kommissttllegesuch.'L „
tärfrcier junger Mann , der seine Lehrest a

' ,
einem Spezereiwaarengeschäfte erstand » ^ eng !
und schon längere Zeit in einem solchen s^ luug
virt hat , sucht unter bescheidenen Anspi
chen eine Stelle .

Frankirte Offerten wolle man an dl
Kontor d . Bl . richten unter Rr . 5158 .!

Gärtnergefnch .
5172 .2 .2 Ein im Obst - und Gemi

bau erfahrener , gut empfohlener Gärt
findet bei gutem Lohn eine dauert
Stelle .

Solidität ist Hauptbedingung .
Reflektirende erhalten nähere AuSku «

bei Hand -lsgärtner Albert MüttNi «
in Karlsruhe .

Kinderwagen,
kleine 3rädrige . . & 8 fl . 30 kr
kleine 4 „ . . 4 10 ft . 30 kr
mittlere 3 ,
große 4 »
versendet franko

Joseph Eckert in Baden .

Brunne «.

Hotel ü»d Penfio » Waldfiütterhos.
Eröffnung den 25 . Juli .

Nr « erbauter Ensthof erste« RangeS » mit prachtvoller Rundficht auf !
den See und die Gebirge . Schöne Anlagen beim Hotel . Größter Comfort iiti
Hanse . Mäßige Preise .

Eigenthümer Frid . Faßbind ,
5189 .4 .2 (H3718Z) ehemals zum »Rößli «.

Haus- u. Geschästsverlauf.
6176 .3.2 In vorzüglicher Geschäftslage

auf der Kaiserstraße dahier , ist, weil der
Eigenchümer fich zurückzuziehen gedenkt ,
ein 3stöckiges Wohnhaus , enthaltend : 1
großes Ladenlokal . 12 Zimmer , 2 Küchen
und Bequemlichkeiten , sammt Geschäfts¬
einrichtung und Waarenlager , unter bil¬
ligen Bedingungen zu verkaufen . Das
Geschäft hat eine solide , ständige Kund¬
schaft , rentirt sehr gut und bedarf e» zu
reffen erfolgreicher Fortführung nicht ab¬
solut kaufmännischer Kenntnisse . Einem
thätigen jungen Manne ist mit Erwer¬
bung diese» Anwesens eine lohnende u .
sichere Existenz geboten . Nähere Aus¬
kunft «rtheilt die Güteragentur von

A . Adria « in Fretburg i . Br .,
Münsterplatz Nr . 7 .

Neueste deutsche Erstndung.

den Filzhüten täuschend ähnlich , elegant und dauerhaft , dabei

leichttr und bedeutend billiger alS Filzhüte .

Muster in 6 verschiedenen FayonS werden mit Embal¬

lage ä 3 Thlr . 6 Sgr . gegen Nachnahme abgegeben . 4971 .3 .3

Patenthutfabrik in Darmstadt.

Preis - TNedaMe.

n t a < Q

Ifoflimd ’ s

Kinder -Naiirimg.
Ein Extrakt zur Schnellbereituntz der

icbig
' schrn Suppe für Säuglinge

durch einfaches AiiflSsen in warmer
Milch , Anerkannt bester Ersatz der
Muttermilch .

5204 .2 .2 Farren,
ein schöner % Jahr alter , fprungfähig ,
Holländer Raffe , Schwarzscheck , ist zu
» erkaufen bei

Hirschwirth Bohner in Daxlanden .

TOLHA .
5196 .12.1 Da « Neueste « nd Feinste , was bi « jetzt erfunden wurde

zur Erhaltung «ud Beförderung des Wachschums der Kopf » und Bart -
Haare ist die von dem Haupt- und BcrsendungSdepot bei Th . Brngier in
Karlsruhe und den weiteren unten genannten Firmen zu beziehende

Tolma .
Bei genauer Anwendung der bei jedem Flacon befindlichen Gebrauchs¬

anweisung gibt dieselbe dem grau oder roth gewordenen Haupt - oder Bart¬
haare die ursprüngliche Karbe , Glanz und Weichheit , erzeugt und be¬
fördert den Haarwuchs in überraschender Weise und entfernt binnen
Kurzem die auf der Kopfhaut fich bildenden so lästige « Schuppe « . Da¬
me« , welch« auf einen reine « » blendend tveitze« Scheitel reflektiren , ist
die Tolma deßhalb besten - zn empfehlen , per Flacon 1 Thlr . oder 1 fi .
45 fr . südd . Währ .

I » Baden - Baden bei H . Krank , Coiffeur , Langestraße Nr . 68.
„ Kreiburg i . Sr . bei Juli « - Notzinger .
, Heidelberg bei Söul - « latber , Ftfchmarkt .
, Mannheim bei Kr. A . Bauer , Coiffeur.

Malz - Extract ,

und Eisenbahnexpcdition Efringen zuqistüngen
sofortigen Eintritt oder längstens «tjlück Vvi
1. August d . I . ein Privatgehilse , toiiiherfiau ]
cher mit dem Post - , Eisenbahn - ul ,
Telegraphendienst in jeder Bezichu ^ "^ " ^ .
vollkommen vertraut ist und gute Zcuöl >!H^ vl
niffe besitzt . SDrittenr

Efringen , den 15. Juli 1870 .
roßh . Post - und Eisenbahnexpeditl «« . ' ,

Mörch . jblt Bvrl
iRegiem

K - rlSruMätte , d

Kurszettel . Frankfmt n. M ., den 18 . Juli
Etaatspapiere o. Auleheusl.
Preußen : 5'% Obligat .

. 4‘/. .
Loose: ä' k Droz . .

Bayern; 5»/0 Obligat .
. *' /»> „ Ä -r. Z.

„ 4ou Mlös.-R. .
4°/o bayer. Prinuieu-Anlehea
AnSbach-Swtzeutzmksen » - Los

87

«'nistaltunsi Aalü ^ nelror .
Wirksamstes uuk> seichiverdaulichsirS

^Mittel gesicn . Hüserkeit , Bcr -
k' chleimung . Atbw ' iuu ? - Beschwerden ,
^ Keuchhusten , sslwrstnnpt Brust - und

jtzak - Ieiden : sehr ', - Ii ?dt bei Kindern
öalS Ersatz des LetzerihranS .

k 10 ff. 30 kr.,
i 11 fl . 30 kr.

2613 .30.23j Kiirttembetä4 */3°/o Obligat.
. 40/0
. Vh°k

Bade » : 5% Obligat.
. 4«U ,
. 40/o
. » hfk ..

48/o bad . Priboien-Anlche »
Loose: 85 fl. v. 1845 .

Broßy. Heff. Loose: 5« fl
. . . »S fl

Suchest . Loose: 4V Thlr.
Raffau: 41/jOfoObligat .

Loos« : »S fl . .
Meininger 7 fl Loose
«raunschw . i « Thlr . Loose
Oestr . bflo Buh. Gtaatssch. i.@.

, *°fo . . i. P .
* Scho * m [t jt
„ SO/o 11*«. « f. * »!. (. ©,
Loose; 850 fl v 183» . .

, »50 fl 4cho 0. 1854
, • 500 fL 5«fo B. 1860
„ 100 fl »»N 1804
, 100 flPr .-8-v. 185«

Rußland ; 5»tzObl. il
Belgien : Obl ..
Staue» : 6«(<iObl. d. Tab -Reg.
Schweden: Obligat

, 4iz,qs> PfaÄbr . .
Schweiz : 4>/,»/« Eidgen. Obl .

. Bern. St . Obl .
« n-erila : S°KSt . l »Sl, ». l861

, 6^o©t. 1882t ». 1868
„ Se(o@t lSSStti. 1865

Aktie » IC.

e . Banlakt. 4 rov fl »°st>
fl Baut. I.u.ll .E^ N5ofl

Oestr. Banl .fl p. Lflin fl s.W.
Oestr Lredtt-flkt . östr. w .. .

bayr . Ostbochn 800 fl .
4>/,"syPsSlz.Max-BahNi sooft. —
4«/oLudw .-Berbach . Eisenbahn —
Hess- Lndwigchahu 850 fl
5% östr. St .-« Ie»b.-» . 500 Ke.
5»/o östr. Süd ^ Lomb . St .E .A.

Ed . I-«' !Iiin <I in Stuttgart .

Zu beziehen durch alle Apotheken . Preis
der Flasch « 30 kr . 4361 .7.4

Spezialität
Central -Sufthetznng u . Bentilatton
für Gebäude und Trockea - Anlagen jeder
Art , insbesondere auch Kirchen und
Schulen , von 3791 .— 3

Boyer Conaorten .
Lndwig - hafen a. Rh .

Aliegenpapier
ver Ballen 17 bi« 3« Thlr. — In gift¬
freie» Blättern 2 bis 7 Thlr. per Mille .

Emmerich a. R .
1233.10.7 ch. Von Gimborn .

Papier

671/4

5»

885
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Siebent
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Schluß
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;u verfi
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20 des
erster u
batte ü\
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X i
lich der
Begrün
mit Frl
gcblich
ges zur
scheu u
schon £
wohl d
Dank i
lich ist
suchen ;

t »

1 » >/4

50/at. t. »00 fl
50/0Rnd . Eisend . 8. E » . »00 fl
5«/^Kr»nz- IoI.-P .Obl . «euersr .
5otz Hess: Ächwigsd ^-PrflLPW.
5»/» BShw. West» . Pr . in S,Ib .
5°/, Elis.Bahn Pr . Obl . iuSüh .
5^o ditto aeurftc Emifi . .
50/0Kraaz-Ioseph-P .-O.ftenerf .
50/äKroapr .-Rudolf-Ejsenb.-P .
5«Je Lemb .-Ezer». L -P. ». 67^7
5°/o . llassh „ 0. 686/7
5°foNogar. Ostb .-Pr . i.S .flrir.
sq, SÄ ». St . Lomb.LB .Pr . .
zoh östr. St .-L -Prior ^Odl. .
3°/o Lw .L » . n. L - 8 Fr. 4 »8 kr.
5o/oToSc.Scutr.Etsenb .Pr.Odl.
5% Schweiz. Zenbealbahn -Pr .

151
'

»i

- I - f
Soldkarle : PrKastensch. : 1 fl 44»/«—«Sitz
Kriedrichsd 'or
Pistole » .
Holliinder 10 ». ©tüi
4)sl8teii • • t • •
80 Franke» Stück» .

Sovereianes .
Dollars in ®o0»

10 fL
8 8. 44
9 (1. 56
58 . 88
Sfll »

11 fl 50
8 (1. 44
* 8. 85

fehl.
angefl
angeb .
angeb.
angeb,
auged.
«ogeb .
Br .

1« , ,
49 f scheide :^ Räthe
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X >
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X
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Druck und Verlag von L. Macklot Watdstratz« Rr. 10.
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